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Versteigerung von Lepidopteren in London.

Von A. Schmidt, London.

Am 11. und 12. Mai ds. Js. fand in dem grossen

Auktionssaale des Herrn J. C. Stevens, London,
38 Kingsstreet, eine grosse Versteigerung von Lepi-

dopteren der ganzen Welt statt. In dieser Versteigerung,

die auf zwei Tage angesetzt war, wurden grösstenteils

gewöhnlichere Arten, hier und da aber auch seltenere

Arten versteigert. Während am ersten Tage die Zahl
der Besucher sehr zu wünsche.n übrig liess, war der

Besuch am zweiten Tage um so grösser, so dass die

grossen Auktionsräume ziemlich besetzt waren. Der
IL Mai war nur den Exoten gewidmet, die aus allen

Weltteilen vertreten waren. Die Kauflust für dieselben

war jedoch sehr, man könnte behaupten, zu gering.

Daher fand auch ein grosser Teil der Falter trotz der

sehr billigen Preise keine Liebhaber. Der grössere

Teil der Falter fand zwar Käufer, doch waren die er-

zielten Preise so niedrig, dass die schönen Sachen
einfach zu Schleuderpreisen losgeschlagen wurden. Es

ist allerdings Tatsache, dass die Qualität dieser Falter

im allgemeinen nicht gerade »prima« war. Doch steht

die grosse Zahl der Falter in keinerlei Vergleich zu

den erzielten Preisen; zudem waren auch einzelne

seltenere und bessere Falter dazwischen. Als kleines

Beispiel diene nur kurz folgendes:

Nr. 109 waren 100 verschiedene Papilios von Co-
lombia und Peru, die zu 20 Mk. gesteigert wurden.

Nr. 281 war eine Kollektion von 355 Schmetter-
lingen von Timur-Laut mit vielen seltenen und pracht-

vollen Exemplaren. Dieselben erzielten einen Preis

von 85 Mk.

Nr. 289 und 290. Ein hübscher Posten Pieridae

von Japan und China, Timur-Laut und Afrika, 147 Stück,

die einen Preis von nur 15 Mk. erzielten.

Nr. 297: 270 Falter von British-Guinea und

Nr. 293: 267 Falter in Tüten vom oberen Congo
kamen in die Hände eines bekannten englischen Samm-
lers zu 42 Mk.

Bedeutend besser verlief die Sache am zweiten

Tage. Schon die viel grössere Zahl der Besucher liess

auf ein besseres Geschäft und höhere Preise hoffen

und darin hatte man sich nicht getäuscht. Es kamen

nun die Europäer an die Beihe, darunter viele und
grosse Seltenheiten, die rasch Liebhaber fanden, so

dass die Preise hierfür rapid stiegen. Ueberhaupt
herrschte am zweiten Tage eine sehr rege Kauflust,

die allerdings von Zeit zu Zeit auch etwas abflaute,

sich jedoch im allgemeinen hehauptete. Besonders
bevorzugt waren Tagfalter und Schwärmer. Bei

einzelnen Arten von Geometra und Noctuidae dagegen
konnten keine Käufer gefunden werden. Die Auktion

nahm ihren Anfang mit Kästen voll von machaon, io,

antiopa etc., die alle rasch zu normalen Preisen um-
gesetzt wurden. Es dauerte einige Zeit, bis die Vor-
räte hiervon alle untergebracht waren. Besonders leb-

haft ging das Geschäft bei den Bläulingen, die alle ohne
Ausnahme schnell verkauft wurden. Endlich folgten

zwei Aberrationen von cinxia, die den hübschen Preis

von 6 Mk. erzielten. Nun folgten nur noch Aber-
rationen. Dieses Geschäft ging ganz besonders gut.

Lim. sibilla nigrina wurde zu 12 Mk. abgesetzt. Auch
einzelne Exemplare von neurica, edelsteini, grisea und
viele andere fanden reissenden Absatz. Dasselbe kann
man von den Sphingiden sagen, die ohne Ausnahme
anzogen und ziemlich feste Preise hatten. Dann folgten

Spinner und Eulen. Hier liess die Kauflust ebenso

schnell nach, als sie vorhin in die Höhe gestiegen war,

so dass ein grosser Teil der Falterangebote ohne
Resultat blieb. Dasselbe gilt auch für Geometriden.

Es ist stets dasselbe Bild , die gewöhnlichen Arten

gehen langsam und die ganz seltenen finden zu kolos-

salen Preisen Absatz. Aus der Versteigerung des

zweiten Tages mögen folgende Beispiele zur Erläuterung

dienen:

Nr. 584.
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